
UVebersichtliche Geschichte des aufgehobenen
Cistercienserstiftes Engelszell Oberösterreich

(Von Dr ÖOÖtto Schmi1ı Unıvers „Prof Lheol Graz

(Fortsetzung AaUS Jahrg LLL 135—147.)
Unter Abt Leutold stiftet 1399 Heinrich der Aistersheimer

e1MN Gut der OQed (Mayrgut auf der Oed) die Begräbnis
un CWISEN Jahrtag mI1t 191 un Seelenamt (wurde jahr.
gehalten 2 3epE.)) bt Leutold kaufte auch viele (‚uter
für SCIMHN S’ 13908 Weingarten einzierlberg be1
Krems 68  - A.2 Pfd und Gulden (VON dem 90008  > den Garstner-
hof 1in Krems Michaeli Pfig diente), 1399 das (5Ut lerling

der KöOössla umm 16 Pfid 1401 das dem Kloster AaNNO 1303
schon verpfändete Zweıite CGut D (Gschwendt 1403 Grund
am or Krems Pfa. welcher aber ZUL e1it des

Leop (1707—109) nicht mehr vorhanden War, da ent-
eder VOen Fluthen der Donau WESSHEMSSCH oder SONST
SCH Bes des Klosters weggekommen War , 11

e1lb ahr:« 403) u utZ Holzing der Pf. W eizen-
kirchen erkauft ; 404 tatıg Herz einrich Bayern
Linie Bayern-Landshut, ist Heinrich der Reiche 1397 1450)
die VO  — ayer Herzogen dem Stifte ertheilten Privilegien.
Sehr ZUuNsLIg /165 sich dem Kl der Bischof VO Passau
eorg Af ohenlohe, der Hc Urkunde VO Z pril 140O1I,
ddo Passau gestattete, dass die Pf. Schönering nach dem ode

önchoder W eggange des jetzigen Vicars mit E1iNeM
loster besetzt werd

SC Zahl des
S of SCHEITT, und hm auch1r

de SOWV el gelassen werden, dass
P en auch die der Pfarre auferlegten päpstl.

und bischöfl. Abgaben leisten könne; Bonifaz bestatigte
@UT Bitten des es die völlige NCcorporatıon Schönerings

Die Synopse SagT, der Jahrtag sSe1 Güter un Grund auf
dem Altram gestiftet worden ; dies MNag ursprünglich SEWESCH SCIH:; 1m ISJahrh-
bestand die Stiftung der .ben angegebenen Form. Das Necrol hat übrigens
uch den Sept. MS Sterbetag un Sagl : Henr. Aystershaimer., hıc dedit
predia aerOede eiCc So erwähnt dıie Synops. uch ad annn un 1397, ass

diesem Jahre raf Ulrich Schauenberg das Privileg der Mautfreiheit nd
andere Gnaden, ( P E a Cnamentlich den Kauf des Hörzinger Waldes, bestätigt

tte, doch mit der Bedingung, dass, da der Kaufpreis für. Jjenen Wald Zzu SCITI1INS
SEWESCH, Jährlich ach St. Anna eiINn Jahrtaggehaltennd SchafKorn gebacken
Un unter die Armen vertheilt würden, ach dem vidimirten Verzeichnisseer

iftungen i Statth. 1st Cdies annn 1366 geschehen, ıst ur dıe Rede VO

Schaf Korn und wurde dieserJahrtag In 27 Maı gehalten ; wahrscheinlich
st diese Stiftung nach Abt Leopold Betreit der Verpflichtung des Klosters

Rücksicht auf en misslichen Zustand desselben reducirt worden.



AaNHO 1402, 15 April. Bischof eorg hatte auch 1398 4AaSSe
für dıe Kloster- un Pfarrkirche (letztere Markte und
die Pfortencapelle Stifte ertheilt 1405 die dem Kl
E VO Stifter verliehenen Privilegien bestätigte kıne ergiebige
tiftung kam nach noch AaNL1O 1404 durch die ZWOOI Brüder
Lewzenrieder (Leuttenrieder). Diese beiden (Ulrich un (D
hard ?) vermachten C111 Gzut Praittenau (Breitenau jetzt 111 der
Pf Aegidi) und e1in (zut Stainzen (LE Natterbach vielleicht
Steinzen der Pf St Agatha be1 Waizenkirchen) Z 111e

Jahrtage. K benso schenkte KRicher Zeller, mi1les et familiaris
Patav T! Pfd un Johannes V, egen, 5 Call Patav

und Pfarrer L.inz stiftete AA  sich Jahrtag. Anno 1 404 CI -
theilt IN Nicnolaus, Ord Praed,, F.p1SCOpus Vornensis un Weih

Copialbuch Stiftsarchive Wilhering S 505— I Anno 1402
nhard als Priıor An er Incorporatıon cder Pf. Schönering‚4ers_chei\nt_ ;haben WIT C411klares B\eispieI‚‘ W16e6 die meiısten dieser Incorporationen ach un

ach VOT sıch QSIENSCNH ; ursprünglich wurde zuerst cdie incorporatıion DU: quoad
temporalıa uu ZWAar TST oft Ur bezüglich Theiles der Einkünfte,dann
bezüglich der YaNZen temporalia spater endlich TST quoadcd spiritualia CPH&

wirkliche UU völlıge Incorp. vollzogen. 1404 wurde Schönermg 611

Pilarrer EINgESEZL ; der Urkunde hierüber helsst E: ass damals dıe Pfarrkınder
hä uch der Bruder des Bischofsıch rebellisch iıhre HırtenSCZC

028 ohenlohe, Gottfried St Wo thä von ewesen; das Neecr lo
a  ept Got de Hohe

u (vgl.
Sch‚} schof eOTS : dass da Absentgeld des

AaNT11C 28 etrage, nämlich deswegen zwıschen dem Pfarrer und
dem Kloster 1l Streit entstanden.

Das Necrol sagt ZU10 A März Ulricus Leuttenrieder confrater
fıdelıs, fundator altarıs ambıtu ; ann ZALTIE 15 Qet entla XOr

Ulrıcı E  Leuttenr » qQui dederunt tal den,, und ZU 25 Oect Gebhard Leweczenr :
dedit XIV- tal -den., integrum ornatum 6487 calıce eit {undavıt lumen perpet.
ach dem Archiv der Statth. Lınz stiften 1404 Jak Hundshoch Uun!'
Georg A ede aufi Jahrtag mit Vigıil, Seelenamt und

geh am März). ch S1C ETSPTIEC
enn WIFrgl

eicCc
Hundshoc

st
pa Im Stadt rrhofe Lıinz C116 Serles

deca ns gEeNS manch Lücken hat SCT ersc nt
und SEIN achfolger, enzel Thiem nın I4I

1TW hn S61 PfarrerZU. Febr., erscheint schon 1374 al

5) War e1in Weihbischof von Passau; übe Weihbischöfe S!
wiırd VO mMAanc eni Keiblinger Hıppolytus 18064

einiach {ür Varna, Stadt Bulgarien der est te des schwarzen Meeres
gehalten. Alleın das Bıstum des genannten Weihbischofs ıst e1in Titelbistum ;
be1 Weydenbach Cod Prov. ist Nr. 989 e1In Episcopatus Veriensis,



x'

Y

bischof Passau bei SCILCLE Anwesenheit ebenso WIEC spater
A1l11O 1409 der Kloster- und der Pfarrkirche der Pforten
capelle Ahblässe VO agen Unte:r (a KARE: wurde VOIN Stifts-
besitze verkauft 13908 CI Haus auf dem OT ZU Krems
I1 400 C1in Haus Passau auft TrDrec annn I401I d1ie Hälfte
cdes Hofes Z 1 hıiemdorf (Diendorf der Pf. Hadersdorf
Niederösterr.) Erhard V, Ritigendorf. Abt Leutold, dessen
T1od die Series das Jahr 1406 verlegt un: als dessen odestag
das Necrol den August angibt, hatte W KLEN ZU

Nächfolger ; vielleicht resignırte Leutold noch VOTr SE1INECIN ode
auf die abteiliche ur Von Ulrich Sag die Series : 'regnavit
satıs ene und miıt e unter ıhm gediehen wieder

stiftenviele Güter Urc Schenkung und auf. Aa1lL11O 1407
Johann, aCco uud Georg VO  —$ QOed, Vettern, mit dem (xute
Stainedt (jetzt Pf. Aegidi) Jahrtag (wurde amn Jun1
gehalten, ausser dem wurde März für dıe Stiftung
der OQeder C111 Jahrtag gehalten). Anno 1409, 25 Maı rteservirt

Ulrich und SCIN Convent über dıie Abhaltung Ee1NECSs Jahrtages,
den Gundacker Jannberg, *) Pfleger Neuhaus (a Donau)
mit Zehenten auf Häusern dere Kellberg (östlich [8)81
Passau. 1N dieser Diöcese) stiftete ; (die Zehente kamen erst
WIrklıc nach dem ode des Passauer Bürgers Andreas
Hochgemuth der S16 VON undacker ZUuU Leibgeding hatte)
Anno IL TEVEerSirTt Ulrich aber die Abhaltung Jahr

für Wolfhahrt den Sinzendorfer, 2) Pfleger Wiechtenstem
un selben Jahre stiftete Hanns Geiselberger P{d auf
Stroisser Mühle (Stroiss aAalil unt

el 1m alirchen). Ulrichkaufte
he noO NnaC sten Jahre VO  >}

trasdorfer, Pfleger Daxberg (Schloss i der Pf. rambach-

Suffraganb., Thessalonich vielleicht 1St 1€eSs gemeınt ach
Mittheilung des OC Stinglhamer; Stadtplarrers L Grafenau, iindet siıch
111 der Unterschrilft für dıe Errichtung des Colleg. Stiftes Vilshofen NO 1370 dıe
Unterschrift : Nicolaus, Ep Mageciensis (Magensis) wenn 65 derselbe ist W16
NDO 1407 Nıcol arnens. Vebrigens der Ablassbrief des Nıicol. für
einst 1m Orig. da.

Das Necrol. sagt ber ZU. 15 Dec Ulricus Oeder, Dyemudis UXOT,
Qı assıgnaverunt nobis hereditat. S CuUm hberedibus j predio Staynat ; wahr-
scheinlich haben diese beıiden Gut bestimmt und ist tiwa ach Absterben
4 erwandten erst gekommen ; Hoheneck In sagt, dass eIN Jakob
VonNn Oed Conventual V nd 1440 dort gestorben SC1.

ber 1€es Geschlecht Fl Wirmsbergers Beitr. ZUF Genealog. der
DynastenV Tannberg and rch öst Geschforsch. Der Jahrtag
sollte. Mittwoch und Donnerstag nach Martın1ı gehalten werden ; cheınt ber VOI-
fallen se1n. Gundacker erscheint 111 AF  er Urkunde des PfarrersWeydacher
V, Altenielden 1370 als als euge (Consist. rch Linz).

Sinzendorf der P{. Nusbach 111}1 Traunviertel ; über den obigen
heneck IL, 425



Kirchen die ube Wakersbach Dagegen verkaufte gleich
ersten a  re SCINECET Leitung das Haus genannt die Juden-

schuel Passau MI Vorbehalt jahrlichen Dienstes VO:
annn L4 TOScCch.. der auch och I1/71I geleistet wurde

C111 ube Hoffmannsberg Peter VO Au un ann
C111 Gut ZU ern Schöffberg f Engelhartsz.) MI1 Vorbehalt
16S Jäahr. Dienstes der b1is in die etzten Zeiten entrichtet
wurde ndlich verkaufte Ulrich ANNO 1412 111 Haus Passau
naml das Eckhaus OL Or och 1St AUS der eit
dieses es C1M eigenthümlicher Vortfall zu erwähnen der ZEIST
WI1C c1e dem (istercienserorden G allz horvorragenden
Masse zukommende Exemtion Diöcesanbischofe damals

A1NLL1LOschon geschmälert A werden begann 4A1 verlangte
aml der Bischof \ 7B Passau (Georg (1.) Hohenlohe, der SOnNS
dem Kl E SECWODECN WAÄTr, als hörte, ass das Wilhering

SC1ILLECIN Tochterstifte visitiren wolle, dass die Vısitation b1IS
P SC111 Rückkehr VO  an Wien WO C eben sich befand VeTL-

choben un C111 Abgeordneter des Bischofs ZAHT: Vıisıtation be!l:
SEZOYCNH werde für SC1MH egehren berief sich der Bischof auf
C111 früheres Vebereinkommen. Auf Abt LArHch dessen odestag
ach dem Necrol der Jänner iSt, tolgte zunaächst CO iSst1adn H
Hochgemut, C1inN Passauer (IA1I E 29) Er scheint CHE1 tüchtiger
Vorstand e1inNeESs Hauses SEWESCNZ SCIN, obwolhıl nicht V1

Nachrichten über ihn haben; dıe Series sagt noO multis relatı
er erstereiteris fortasse propter temporI1s.

eit haben Daten derselben Art die 1U WENISCS auf
bezügliches besagen näam| 1415 Julı Constanz urkundet
Generalabt Citeaux Johannes dass u OM Engelszell

Ordenssteuerquote erhalten habe ; MI1 Bezug aul die SrTOSSCH
Lasten. die dıe Klöster tragen hatten, reducirt den noch
ausstehenden Beitrag des E, anderer Klöster dahin,
dass S16 bisMaria Geburt noch die Oleiche Summe de
AH5% Heiligenkreuz zahlen sollen (Orig. Per Rest des
Hä rch il  D“ so bes tigt der Gene

HLG GELUS 11l deSERt He igenkr
Empfang de rückständig nd 1418,
L/Jann. dd Constanz sagt de selbe General, dass VO der
dem SaNnzchen auferlegtenContribution VvVon 9000 rück-
ständig secl und VO: der Contribution VO 6000 och

zahlen. habe (Collect. AD SfeL VOoNn Alanus ehr tom IL
308 Joanneums Archive i raz Unter Christian

verfasste der Mönch Nicolaus aNNO 1419 das ecrolog, Se1INe

Es scheint uch diese Mühle selbst dazu gestiftet worden Z} SC1IiH

Von dieser ube diente be1ı der Anschütt ZUuU Eierding jährlich 10
Metzen after, R Korn, NML. W eiızen und Pfig, So dıie Synops 55



Hauptquelle für die (seschichte dieses Klosters 1} Ein bedeutender
Wohlthäter erwuchs dem Kloster dem Passautischen Weih-
bischofe Andreas, pIisC. Victricensis, dieser stiftete azu ein
Haus der Pfaffengasse (strata- clericorum, e1INe alte, steil ZUr
Donau abfallende Gasse) un 300 Kothgulden ; starb FA —
und fand nach Hansız I 503 und Coroll. VI Engelsz. auch

Grabstätte. Anno 1427 verkaufte Christian eC1N Haus L
orf der Kössla (Pf. Aeg1di) auf LEirbrecht  ‘» zaufte 1428 C1iN

Orıg 1111 rch 1  g Diese Steuer War om Generalcapitel . 1414
ZUT Bestreıtung der Auslagen des CAst Ordens eım onstanzer Concil dem
gyanzen Orden auferlegt worden. Aus der Zeıt 45 ——43 haben WIT noch 1De
kleine Notiz ber be1l Keiblinger Gesch. Melk I8l IL Zn da ıst gesagt,25Ss as Klöster die Abtei Ebersberg (Benedictinerabtei Oberbayern,kam später al das Jesuitencolleg München) Jährlich Pfiennige diene [0381
der Schütt.

2) Es besteht aus 52 Pergam. Blättern mıiıt Eınband 1030. KExplicit
iste COoNnscrıiptus PC ir. n1icol sacerd. et monach. hujus ‚ecel. tempore
nn Cne dict Hochgemuet . sub ( S decimo

aui Verstorbenen ZAL 15 bıs 758 Jän
hl hr WUNSC rth eıne historisch-kritischeC  y

Bearb wa chic Materiale S] CI rgäbe
WENN die einzelnen Personennamen ach ebenszel Stan
hältnisse , manche rte ach iNnrer Lage bestimmt Wu eriorder
1€eSs doch GCG1116 CISCONC Abhandlung, 1eg uch usSsSer dem der Arbeıt gesteckten
Zwecke und KRaume. och MOSECN dieser Stelle och manche Namen des
Necrol: rwähnt werden ; WIL wollen 1ı1er JEHUC, dıe VOT I419 fallen, ach den
onaten chronologisch georine vorführen. Vor 14109: Jänner 15 Frıder. Frey:

SEr pleban. 11l Naternpach ded flor. März 23 Nicolaus, pleb Wai
hen dedit 10O! lib et cleno diversa sepultu
nradus, dietus Mag hau

ürftweit i{arrkirchen Mag häu igens
H es Jah CUSE der

10) l mag Paulus GCanl. Pat
fe vıtr estrale i1tu (1n den XAÄX,

cheın 13706 Pau ho C: 11 ÖOtto Chrotendorf (Krondorf
er Pf. rleinsbac 1 Pfarrkirchen d dit. tal. Apr.Andreas

acerd. dedit 1br. Maı Jacobusmiles de ded argenTt. 2
Ulric. utar. cde Aschach, Clara uXOr e]us, Marga fılıa, quıbus habemus
libr. Jun1. Joan, VACHYES (zaspoltshofen ded. tal. Juni Henri presb.

CAhauerde KRanachriegel ded I tal. Julı Ortolf de (Ortschaft
W aldkirchen Di1iöc. Passau) Can Patarv. August. 16 der. pleb. ın

nfrater 1858 ded 32 {al 20 Aug An Phuträr Marg Patav SE
Sıifriıd pleb. Pfarrkiırchen confrate et promotor fideli uı demit nobıs

PCH erg Sept thold osmun tav Lucıa Berthold
Oosm TSC rkd 6) 4.07 2 611 Jo Ho germelster
} erscheint 1369 ch I1 als gestorben 428) ol.

Patcapell acd ded flor enr. O ND1ISE rate
aterına Ha g de Die Oed er auf de

and te Oed P{ Di bach nd uch ar S16 starbding
00 Oc ober. NTAa leb de Patavıa ib
rı ennach (Ranna der Pf. Engelsz.) ı10oster na clerus Ste filius

2A8 erra ufm ach (jetzt der sause de Bac annt,
Mi nd Säge 1: Daag be ngelh

AAy  AAy



Haus Krems. Zur e1it Christians fand
SEMEINC Visıtation der Cistercienserklöster ber- und Unte
Öösterreichs sta  5 hbt Angelus keın, der sich schon rüher
als Visitator der Benedietiner und der regul horherren erprobt
hatte und weIit un breıit den Ruhm C1N€e5S5 tüchtigen ()rdens
INaLnillecs SCNOSS, War NL Visitation er ist Klöster
Oesterreich VO Generalcapıitel beauftragt worden vVisıtirte
auch wirklich Zwettl, Lilienfeld un Heiligenkreuz, welch
letzterem Kloster e 9 da Kräfte durch die überaus vielen
Anstrengungen gebrochen die Visıtation der übrigen
Klöster aufzugeben beschloss un 1ESCIDBE den Aebten Iohannes

Heiligenkreuz und aCcCo Saäusenstein fortzusetzen auftru
(ddo. 2 Juni 1424 Colleet. Run IT 456—67);
ob FKngelszell damals visitirt wurde und welches der Befund
dieser VisitationWAäfr, lässt sich aus Mangel er Daten nicht

hneZweifel litt aber unter Christian H. das
manchenSchaden SCINCH Einkünften un Gütern, die
theils 11111 oberen Mühlviertel theıls 1 Niederösterreich umm Zwettl
und Krems hatte, durch die verheerenden inialle der usiten.
Als JTodesjahr CHhrist: bezeichnen die Series un cCie SyNops.
as Jahr 1429, allein das Necrol sagt MDec 1434 MOrt.

usdrucksweiseChri 1anus Ve1I). SC1H10 hujus S S
ehr Qaf

ah ode SN rt

Einer der tüchtigsten VONN War Nt1ICOTauUs I1

INıg ch führten den 1ıte ‚pPISC. Victricensis,
so. M 145  °  14 OC f Rattinger

hümer d ehen te

ali

Nordaf
CeEN

m K It
111 par SsSer
1: an 142 der Dec 16° verlei

nberger Hofe I6
e1INn Ct And r1C

S: uSsdas Necr NI
e1in . hie us

sauische Weih ch6ö 1agege agt Eju iıtaph m
V1isSıftur Coeno sacel gang And C Geo
Ep1 Capellanus, quL ob Je IS eın te on A

sehen viele rab Naster en worden
E



(zeislitzer 1A8 56) Den Lobspruch der Series: »hbene e
audabiliter FeEONNAVIL« verdient UuUINSO mehr 90028  z die
harten Zeiten denen dem Kloster vorstand eErWwagt Wir
en viele Nachrichten über ] hätigkeit ZU geistigen
und zeitlichen SC1INES Hauses Anno 1431 schliesst CT MIT
dem nicht WEITL entfernten ene Stifte Formbach In C111
Conföderation. 2 AaDNNO 144 ertheilt der SC1NECII Stifte siıch
aufhaltende Passauische Weihbischof Johannes, Ep V4ietric. der
Klosterkirche Ablässe Anno 14406 erlangt Nicolaus UrC
Intercession des Markgrafen randenbute (Ktiedt 14 Eiserne
1440—70) dessen Ho({geistlicher C171 Cistercienser VO War
MC Herzog Jülich dıe KReliquien des Pankraz und
selben :95; verleiht der Passauische Weihbischof, Sigmund 3)
130) Salonensis, (Ord (Cisterc. der Pankrazcapelle (JetzZt Kirchen-
U1INC Mittelbach be1 Aeg1di) Ablässe, wahrscheinlich
Zusammenhange mit der Ueberbringung der Keliquien des hL
Panktaz nach E die Verehrung dieses eiligen überhaupt
eh och selben Jahre ndlıch erlangteepfl S wurde.

le andereAebte VO Basler Concil das
Re “ G1E Infu ZU Zahlreiche Jahrtage wurden unter
ihm gestiftet : anno 1430 VOo Georg, Ncar Rab

Vergleiche die sehr lesenswerthe Schriltt VO  - Dr. Friess Herzog
TYEC. VO esterr un dıe usıten Programm des ]\. Iz Gymnas Au

Seitenstetten, Wıen 1553 Pröll Gesch des Prämonstratenser Schlägl
Iınz 1577 besonders 706

d Die Geislitzer VO t£weng en WITFr dem I5Jahrh ql ©]
Traunviertel wohnha Siund D

Kloster sch ht ı ndere onf erl

g°a
1l es_ o hrta Wohlthäter /

C ha D eNs dıe ach chten und Documente ber E sehr
Yel ch ist aber, Rotelbote VO Reichersberg (a Jn) ach

ebenso S: Benedictiner-Stilte Gries 111 ON weniıgstens 1517
ch QZI1ENSCNH , vgl bezüglich (iries: Eine alte Rotula e Dr. Lierheimer

Studien ‚5801 Mittheil ISS 114.
Dıieser soll Pirchan geheissen haben, Abt Hohenlurt SEWESCH und

ann Weihbischof VO Passau geworden SC 111 Lorch be1 Ens ıst SeiIN Grabstein:
Anno 1472 ODDE 5121SM. Salon., natione de Kosenberg h1ıc sepultus
(gest. 2 Mai) ach Lackner’s Memuoriale Altachae Inferior. Memoria
38 Ssqu ist 5Sigmund rüher Profess Niederaltach SCWESCH und 1474 gestorben;
VO  a} seiıner Abtwürde Hohenfurt wird dort Sar nichts erwähnt Sigmund 1e
sich häufig 111 Ens auf, vielleicht äng damıit bestattung Lorch zusammen.

1439 Metten. 1441 Fürsten{eld, 4.4.3 Rein, 1444 Aldersbach, Neuberg,
1440 Sıttich u Manche Stifter liessen sich aber, nıcht zuirieden mit der
(Gnade des BaslerConcil’s, das sich gegen den Papst sehr auflehnte, den SUS
Pontificalium Von den Päpsten bestätigen. Uebrigens ıst bezüglich der Pontificalien
woh unterscheiden : den Abtstab trugen die Aebte VOr Verleihung des SUuSs

ti.; El ist das Zeichen der äbtlichen Jurisdiction, die Mitra, Sandalen eiC.
AAw Das Necrol. merkt 2wurden ann © gratia verliehen. Sept. MOTT.

EH610S; Chunrad de Weinsberg et Anna et Anna C]JUS UXOTCS, qu1 ımpetra-
nt U1C Get iniulam wahrscheinlich durch Zahlung der Kosten.

Brr



(Innkreis), LA vom Kanzler in Passau, vom Richter 434(be1 Eferding), on Kg1ld Petershaimer TES Apr
210 Pfid (am Dienstag nach der ()steroctave mit Messen un

Speisung dreier Armen), VO eorg Crispelstetter (Necrol.
28 Oct 1439) mıt seinem (zute in Niederndorf. VOo Wı

Layming Necrol. 15 Apr 1440), dem Bruder des Passauer
Bischofs ecoNn NI Laymıing, anno L1 4.40 VON Ulrich Pichler zu
Weıtenegg L).(Schloss amn inken Donauuter ober e mit dem
(zute ZU (rallenbrunn (Goldbrunnergut 1in Pf. Grieskirchen”),
1441 VO Eirasmus W azmannsdortfer mit ST be{i einander
liegenden (zütern in Mitter-O0esternberg (FE Esternberg) Z

ig1ilıen, einem Seelenamte und Messen ZU den Quatembern,
VOIl Friedr awfl 2) (Tempffel), Kastellan 1n Rannaried! A0 einer
Messe VOT dem Altar des hl. Johannes B:; VOr dem begraben
wurde. Anno 1446 löste Stephan Kanınger Bürger in Passau
die zweı Güter in Schedlperg und Hörmating ein und schenkte
S16 dem Kl.: auch Georg Oberhaymer Grebming stiftete
sich eın Annıversar mıiıt Pfd. Einkünften VO Gute angheim.
Abt 1C0O erhielt VO Osterr un: ayer Fürsten Bestätigungen
der Kloster-Privilegien, 1447 VO Herz. Heinrich Reichen
MS Bayern-Landshut die Bestätigung der VO (J)tto K3 SA

chfolger Heinrichs udw.»0 10 ebene  HED 9 Salzprivilegien,
C1C dieselb 451  S n vo  ‚:ati0 Na

SCa jen, Sept
me u NC< rzhe OQestdi

dem ter 61 eIts Sonst C u ter N
folge de Veränd rung 1m Besitzstande Sn  von statt: 1430Badendorfkaufte F einen Weıngarten 1im W olfsgraben
(Niederösterr..), 14306 wıird das Haüs Z Ni edqrnburg‘ in Passad,

%) ıe Pfarrer von Rab ware öfters Domherrn von Passau und hieltlen
desh Rab Ü eb KRab d1e treffliche » Beschreibupgl d; Oi*t.es Rab«

On echt 1877 D Cro Geo
pra puu

en

sacerdoti 1sa Earz
der chl el

Mathı
ol erw hnt seiner am 25 Mai Sei Stiit S heint abhande8) Da

mmen se1in, auch erwähnt die SyNnops: nichts von ihm, dafür ber findet
noch SE1IN Grabstein vor Hie 1st l3eg£a.hen Friedrich pffel der gestorben

mitichs (?) vor
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